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Das Projekt erforscht die Bedürfnisse von kognitiv 
beeinträchtigten Menschen in Bezug auf ihre Gesund-
heitskompetenz. Dabei beteiligen sich diese aktiv  
an der Entwicklung einer bildgestützten Ernährungs-
kommunikation. So werden einerseits neue Erkenntnisse 
zu visuellen Kommunikationstools, zur Beteiligung 
vulnerabler Gruppen in der Gesundheitsforschung und 
zu partizipativen Designmethoden gewonnen, an- 
dererseits die gesundheitliche Chancengleichheit 
und Inklusion der Zielgruppe gefördert.

This project explores the needs of cognitively im-
paired people in relation to their health literacy. These 
people will here participate actively in developing 
image-based nutrition communication. New insights 
will be acquired into visual communication tools and 
the participation of vulnerable groups in health re-
search and participatory design methods ; this project 
will also promote health equity and the inclusion of 
the target group.

IntegrEAT – Ernährungskommunikation für kognitiv  
beeinträchtigte Menschen

Einführung : Kognitiv beeinträchtigte Menschen sind 
besonders vulnerabel in Bezug auf Ernährung. So sind 
Personen mit Trisomie 21 bspw. überproportional von 
Adipositas betroffen, während autistische Erwach-
sene ein höheres Risiko für Über- oder Untergewicht 
haben als die Allgemeinbevölkerung. Da die Lebens-
erwartung von kognitiv beeinträchtigten Menschen 
steigt, sind effektive Interventionen für ein gesundes 
Gewichtsmanagement zentral. Die Betreuenden  
in den sozialen Institutionen befinden sich dabei in 
einem Dilemma zwischen dem Erhalt der Gesund- 
heit und der Selbstbestimmung ihrer Klientel. Erfolg-
reiche gesundheitsfördernde Massnahmen müssen 
für die Zielgruppe verständlich, motivierend und auf 
ihre Lebenswelt zugeschnitten sein. Zudem sollte  
ihre Beeinträchtigung durch Strategien der Unterstütz-
ten Kommunikation (UK) berücksichtigt werden. Bis-
her fehlen jedoch entsprechende Hilfsmittel im Bereich 
der Ernährung grösstenteils. Deshalb setzt sich  
dieses Projekt mit der Frage auseinander, wie eine 
zielgruppenspezifische Ernährungskommunikation  
für erwachsene Menschen mit einer kognitiven Beein-
trächtigung konzipiert und gestaltet sein muss, damit 
sie für diese verständlich und motivierend ist. 

Methoden : Im qualitativen Studiendesign werden 
zielgruppenadäquate, partizipative Workshops  
mit kognitiv beeinträchtigten Menschen durchgeführt. 
Interviews mit Betreuungspersonen, Wohngruppen-
leitenden und interessierten Angehörigen ergänzen 
diese. Die Ergebnisse werden mit der Zielgruppe in 
einem weiteren Workshop validiert.

Ergebnisse : Ziel ist es, die Herausforderungen von 
Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung und 
deren Betreuungspersonen im Bereich der Ernäh-
rungskommunikation zu identifizieren und gemeinsam 
mit Betroffenen Lösungsansätze für eine zielgrup-
penspezifische, motivierende Ernährungskommunika-
tion zu erarbeiten. Das Projekt fördert somit die  
Gesundheit und Lebensqualität von kognitiv beein-
trächtigten Menschen, erhöht deren gesundheitliche 
Chancengleichheit und trägt dazu bei, Folgekosten 
durch Fehlernährung zu reduzieren.
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Ein Kommunikationstool im Bereich Ernährung muss auf die spezifischen Bedürfnisse von kognitiv beeinträchtig-
ten Menschen zugeschnitten sein. (Bild : Rahel Kneubühl)


